
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

ZWERGENWIESE Naturkost GmbH 
Langacker 1 ▪ D-24887 Silberstedt 

Tel. (04626) 18310 ▪ Fax (04626) 183131 
www.zwergenwiese.de ▪ info@zwergenwiese.de 

Bankverbindung: VR-Bank Schleswig eG 
(BLZ 21661719) Konto-Nummer 464295 
IBAN-Code: DE77216617190000464295 
BIC-Code: GENODEF1RSL 

Geschäftsführer: Joseph Wilhelm 
DE-024-Öko-Kontrollstelle ▪ EG-Kontr.-Nr. D-SH-024-0224-BCD ▪ Handelsregister Schleswig HRB 0603 ▪ Ust-ID-Nr. 811588457 ▪ Steuer-Nr. 1529313830 

Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt die gelieferte Ware Eigentum der ZWERGENWIESE
®
 Naturkost GmbH  

Naturkost vom Feinsten 
 
Herstellung und Vertrieb: 
 
Pflanzliche Brotaufstriche 
Fruchtaufstriche 
Senfspezialitäten 
Tomatenprodukte 
Feinkost 

ZWERGENWIESE ▪ D-24887 Silberstedt 

foodwatch Deutschland 

Brunnenstraße 181 

10119 Berlin 

presse@foodwatch.de 

 

 

Stellungnahme Kinder Tomatensauce Zuckergehalt 

          05.11.19 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Erstaunen haben wir den Artikel „Kandidat für den goldenen Windbeutel“ zur 

Kenntnis genommen. 

 

Wir haben uns bei der Portionsgröße an einen Erwachsenen gehalten und wissen, 

dass ein Kind nicht 170ml essen würde. Die Behauptung, dass wir 16g Zucker 

einsetzen ist somit irreführend. Auf dem Etikett steht, dass 100g Tomatensauce 

12g Kohlenhydrate, davon 11g Zucker enthält.  

 

Dieser Zucker ist kein zugesetzter Kristallzucker. 

Wir setzen nur 8% Apfeldicksaft ein. Die Tomaten, Möhren und Zwiebeln enthalten 

u. a. von Natur aus Kohlenhydrate, in Form von Zucker. Diese sind auf keinen 

Fall mit dem industriellen Zucker zu vergleichen und an sekundäre Pflanzenstoffe 

gebunden.  

Die Reduzierung des Apfeldicksaftes ist als Grundgedanke durchaus 

wünschenswert. Auch wir haben uns in der Entwicklung schon damit beschäftigt.  

Eine Reduzierung würde auf max. 5% Apfeldicksaft möglich sein.    

 

Besonders bei der Süßeempfindung gelten für Kinder andere Maßstäbe.  

Ein süßes Empfinden stellt sich erst bei 8,6g Zucker/pro Liter ein. Mit steigendem 

Alter zeigt sich in Untersuchungen eine deutliche Abnahme der unteren 

Reizschwellen. Mit anderen Worten: Je älter das Kind / der Jugendliche desto 

geringer fällt die Konzentration aus, bei der eine Lösung gerade noch als nicht 

geschmacksneutral empfunden wird. Diese sogenannte Reizschwelle sinkt 

besonders zwischen dem 8. Lebensjahr und dem Erwachsenenalter ab. Quelle: 

Studie EU Projekt IDEFICS 2009, Sensoriklabor TTZ Bremerhaven, Projektleiter 

Buchecker. 
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